
DAS WEISSE FRÄULEIN VON DER DERSABURG 

 

IN JENEN DUNKLEN TAGEN, ALS DER MÖRDERISCHE BRUDERZWIST 

ZWISCHEN DEN FRANKEN UND DEN SAHSNOTAS (= SACHSEN), DER 

SEIT VIELEN JAHRZEHNTEN DAS LAND VERHEERTE, SEINEM 

BLUTIGEN HÖHEPUNKT ENTGEGEN STREBTE, BEGAB ES SICH, DASS 

DER SACHSENHERZOG WIDUKIND BEI EINEM SEINER RAUBZÜGEN 

SICH VOR SEINEN VERFOLGERN AUF DIE AUS DER RÖMERZEIT NOCH 

GUT ERHALTENE DERSABURG IN SICHERHEIT BRINGEN WOLLTE. 

 

AUF DEM WEG DORTHIN ZOG ER MORDEND UND 

BRANDSCHATZEND AUCH DURCH DIE HOLTHORPER NIEDERUNG. 

DABEI TRAT IHM PLÖTZLICH EIN JUNGES MÄDCHEN AUS EBEN 

DIESER ANSIEDLUNG MUTIG ENTGEGEN UND FORDERTE IHN OHNE 

EIN ZEICHEN VON ANGST AUF, VON SEINEM UNCHRISTLICHEN TUN 

ABZULASSEN. ANDERENFALLS WERDE IHN DAS STRAFGERICHT DES 

ALLERHÖCHSTEN GAR FÜRCHTERLICH EREILEN. 

 

DER HEIDNISCHE HERZOG LACHTE JEDOCH NUR ÜBER DIESE 

WARNUNG UND NAHM DAS JUNGE MÄDCHEN, DAS SICH ALS 

ANHÄNGERIN DES EINZIGEN UND WAHREN GOTTES ZU ERKENNEN 

GAB, GEFANGEN UND VERSCHLEPPTE ES AUF SEINE BURG. 

 

AUF DER DERSABURG ANGEKOMMEN, WIEDERHOLTE DAS 

MÄDCHEN AUF DAS EINDRINGLICHSTE SEINE PROPHEZEIUNG. ABER 

ABERMALS ZEIGTE SICH DER HERRSCHER VERSTOCKT UND 

VERSCHLOSS SEIN HERZ VOR DER UNVERBRÜCHLICHEN WAHRHEIT. 

DER UNERSCHÜTTERLICHE GLAUBE UND DER MANNHAFTE MUT 

DES MÄDCHENS JEDOCH ZOGEN IHN IN SEINEN BANN UND ER 

BEFAHL SEINEN SPIESSGESELLEN ALSBALD DAS CONCUBINAT (= DIE 

HOCHZEIT) ZWISCHEN IHM UND DEM TUGENDHAFTEN MÄDCHEN 

VORZUBEREITEN. 
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DIESES GRAUSAME SCHICKSAL VOR AUGEN ENTWAND SICH DAS 

MÄDCHEN IN EINER LETZTEN KRAFTANSTRENGUNG SEINEN 

HÄSCHERN, TRAT AUF DIE MAUERN DER DERSABURG HINAUF UND 

STÜRZTE SICH IN DIE TODBRINGENDE SÜMPFE ZU FÜSSEN DER BURG, 

WO ES WIE EIN STEIN UND OHNE RETTUNG IN DEN 

SCHWARZBRAUNEN WASSERN VERSANK. ABER NOCH IM FALLEN 

ERMAHNTE SIE EIN LETZTES MAL MIT GLOCKENHELLER STIMME DIE 

RÄUBER: „KEHRET UM UND BEREUT EURE SÜNDEN!“ 

 

DIE KUNDE VON DEM MUTIGEN MÄDCHEN VERBREITE SICH WIE EIN 

LAUFFEUER IM GANZEN LAND UND GELANGTE SCHLIESSLICH VOR 

DIE OHREN DES FRANKENHERRSCHERS KARL (DEM GROSSEN). ALS ER 

DIE KUNDE VON DIESEM UNBARMHERZIGEN GESCHICK UND VON 

DEN ERNEUTEN BEISPIELLOSEN UNTATEN SEINES WIDERSACHERS 

VERNAHM, SCHWOR ER EINEN HEILIGEN EID, NICHT LÄNGER 

RUHEN ZU WOLLEN, BIS DASS WIDUKIND ENTWEDER VON SEINER 

RASEREI ABGELASSEN HAT ODER VOR SEINEM HIMMLISCHEN 

RICHTER GETRETEN IST. DAHER RÜSTETE DER EDLE FRANKENFÜRST 

ZU EINEM GROSSEN KRIEGSZUG UND VERFOLGTE MIT GROSSER 

BEHARRLICHKEIT UND SCHLAUHEIT WIDUKIND UND DESSEN 

BARBARISCHEN SACHSENKRIEGER.  

 

AM ORT DES GESCHEHENS ANGEKOMMEN SPRACH KARL DIE 

SCHICKSALSCHWEREN WORTE „ET HIC VENIT DERSA“ UND LIESS DIE 

BURG BIS AUF DIE GRUNDMAUERN NIEDERBRENNEN UND 

SCHLEIFEN. ZU EHREN DES UNERSCHROCKENEN MÄDCHEN WURDE 

HINGEGEN AUF DEN RUINEN DER DERSABURG EIN KREUZ AUS GROB 

BEHAUENEN EICHENSUHLEN ERRICHTET. DIESES KREUZ GAB FÜR 

VIELE JAHRHUNDERTE BEREDTES ZEUGNIS VON DER GLAUBENS-

FESTIGKEIT DES HOLTHORPER MÄDCHENS. 
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DER SACHSENFÜRST ERGAB SICH NACH ERBITTERTEM ABER 

LETZTENDLICH AUSSICHTSLOSEM KAMPF DER FRÄNKISCHEN 

ÜBERMACHT, SCHWOR DEM HEIDNISCHEN GLAUBEN AB UND 

WIRKTE FORTAN ALS GELÄUTERTER MISSIONAR SEGENS- UND 

FRIEDENBRINGEND FÜR DEN CHRSITLICHEN GLAUBEN. 

 

NOCH VIELE JAHRHUNDERTE NACH DEN REALEN EREIGNISSEN 

WURDE IM SÜDEN DES OLDENBURGER MÜNSTERLANDES ERZÄHLT, 

DASS ZU DER BLAUEN STUNDE, WENN DER ABENDNEBEL AUS DEM 

QUELLGEBIET UM DIE DERSABURG AUFSTEIGT, FÜR MENSCHEN 

REINEN HERZENS DIE SCHEMENHAFTE GESTALT DES MUTIGEN 

MÄDCHENS, ZU FÜSSEN DES EICHENKREUZES SITZEND, ZU SEHEN IST.  

 

 



DATT WITTE FROLLEIN VAN DEI DERSABORG 
 
 
DOMAOLS, IN DEI DÜSTERN DAOGE, AT DEI GEWALLTIGE STRIET 
TÜSKEN DEI FRANKEN UN DEI SASSEN, DEI ALL SIET VÄLE JAOHR 
DATT LAND VERNEILDE, SEIN HÖHEPUNKT ENTGÄGENGÜNG, DO 
PASSEIERDE DATT: 
 
DEI SASSENHERZOCH WIDUKUND MÖSS SICK BI EIN`N VAN SIENE 
ROFFTÖGE VÖR SIENE VERFOLGER VERSTOPPEN. HEI RETTEDE SICK 
UPP DEI DERSABORG. DÜSSE BORG STAMMDE ALL UT DEI 
RÖMERTIED UN WAS NOCH HEIL GAUT INSTANN`N. 
 
UPP DENN WEG DORHEN TRÜCK HEI UCK DÖR DEI HOLLRUPPER 
DEIPDE. ÜNNERWÄGENS MÖÖK HEI LÜE DOOT OFF STICKDE HÜSER 
IN BRAND. 
 
DOCH EINMAOL TREET ÜM EIN JUNGET WICHT UT DÜSSE GÄGEND 
VULLER MAUT INTAUMEUTE. SEI FÖDDERDE ÜM UPP, VAN SIEN 
GOTTLOSE DAUN AFFTAULAOTEN. DORBI WIESDE DATT WICHT 
GAORKIENE ANGST. SEI DROHDE ÜM SOGAOR AN, DATT US 
HÄRGOTT ÜM ÄNNERS AONEWÄTEN STRAOFEN WÜDDE. 
 
DEI HERZOCH, DEI AN KIEN HÄRGOTT GLÖWDE, LACHDE DAT 
WICHT UT UN VERSCHLÄPDE SEI UPP DEI BORG. DOR VERSTOBBDE 
HEI SE. DAT WICHT HAR ÜM JÜST VERTELLT, DATT SEI AN DENN 
EINZIGEN WAOHREN HÄRGOTT GLÖWDE. 
 
ATT DEI BEIDEN UPP DEI DERSABORG ANKAOMEN WÖRN, 
WEDDERHAOLDE DAT WICHT, WATT SEI ALL ÜNNERWÄGENS SÄCHT 
HAR, DATT DEI HERZOCH NÄMLICH DERBE VAN US HÄRGOTT 
BESTRAOFT WÜDDE VÖR ALL SEIN KLAUEN UN DOTMAOKEN. 
 
DEI HERZOCH WULL DOR NIX VAN WÄTEN UN LACHDE NUR DOR 
ÖWER. ÜM IMPONIERDE AOWER DEI MAUT VAN DATT WICHT UN 
DEI GEWALTIGE, FASTE GLOBE AN DENN HÄRGOTT. DO GEEV DEI 
HERZOCH SIENE SPIESSGESELLEN DENN UPPDRACH, EINE HOCHTIED 
TÜSKEN ÜM UND AT WICHT KLAOR TAU MAOKEN. 
 
ATT DATT WICHT DAT SPITZKREEG, BEFREIDE SEI SICK MIT EEHRE 
LESSDE KRAFT UN STEEG UPP DEI MÜRN VAN DEI DERSABORG. SEI 
LÖT SICK VAN BAOBEN RÜNNERFAALEN IN DEI MODDERN, DEI 
RUND ÜM DEI BORG WAS AN DEI ÜNNERKAANTE VAN DEI MÜRN. 
SEI VERSÖÖP IN DAT SCHMEERIGE WAOTER. 
 
BIET FAALEN RÖÖP SEI MIT KLAORE STIMM` TAUN LESSDEN MAOL 
DEI RÄUBER TAU:“ BÄÄTERT JAU UN DAUT BUSSE!“ 
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DEI NAORICHT VAN DATT KOMAUDIGE WICHT LÖÖP WIE EIN 
LOOPFÜR DÖR DATT GANZE LAND. OCK DEI FRANKENHERRSCHER 
KORL DEI GROTE HÖRDE DORVAN. AT HEI VAN AAL DEI LEIPKEITEN 
VAN WIDUKIND DENN UNDÖÄGD HÖRDE, LEGGDE HEI EIN`N 
HILLIGEN EID AFF. HEI WULL NICH EIHER RUHE GÄBEN, AT 
WIDUKIND VAN AALE SIENE LEIPKEITEN UN UNDÖÄGDE AFFLÖT 
ODER BITT HEI DOTE WAS UN VÖR DENN RICHTER IN HÄWEN 
STÜND. STANDUPEI RÜSTEDE HEI AONEWÄTEN UPP UN JAOGDE 
DENN SASSENHERZOCH WIDUKIND UN AAL SIENE SALDAOTEN MIT 
ORIGE SCHLÖKE UN UTDUR.  
 
AT KORL DEI GROTE BI DEI DERSABORG ANKAOMEN WAS, SPRÖK 
HEI DEI WÖRDE: „ ET HIC VENIT DERSA !“ UN LÖÖT DEI BORG BITT 
UPP DEI GRUNDMÜRN AFFBRENN`N UN SCHLIEPEN. 
 
AT ANDENKEN AN DATT KOMAUDIGE WICHT LÖÖT KORL DEI 
GROOTE EIN KRÜZ UT GROFFHAUDE EIKENSUHLEN MAOKEN UN 
DOR UPPSTELLEN. ÖWER JAOHRHUNDERTE BESTÜND DÜTT KRÜZ 
DOR AT TEIKEN FÖR DATT HOLLRUPPER WICHT, WATT SICK MIT SO 
VÄÄL MAUT WEHRT HAR. 
 
NAODEM SEI AONEWÄTEN KÄMPFT HARN, GEEV DEI 
SASSENHERZOCH ENDLICH UPP UN KORL DEI GROTE HAR WUNNEN. 
WIDUKIND AOWER LÖÖT SICK DÜLPEN UN WEDDE CHRIST. UT ÜM 
IS EIN` FROMMEN MISSIONAR WORN, DEI VÄÄL GAUES DAON HEFF. 
 
NOCH VÄÄLE JAOHRHUNDERTE LÖÖTER WÜDDE IN DENN SÜDEN 
VAN`T OLDENBORGER MÜNSTERLANN`N VERTELLT, DATT IN DEI 
BLAUEN STUNN`N, WENN DEI NÄBEL UT DEI NATTEN MODDERN 
RUND ÜM DEI BORG UPPSTICH, DATT WICHT WIE EIN SCHATTEN 
TAU SEIHN IS, WIE SEI AN` FAUTENDE VAN DAT KRÜZ SITT. DITT 
KÖÖNT AOWER NUR DEI MENSKEN SEIHN, DEI EIN REINET HETTE 
HEBBT. 
 
(In den Wirren des dreißigjährigen Krieges verliert sich jeglicher Hinweis auf die Sage. 
Zufällig wiedergefunden wurde der Originaltext in der Mitte des 18. Jahrhunderts von einem 
Bauernjunge auf der Suche nach einem verirrten Kalb in den Wallgräben der Dersaburg. Der 
Junge berichtete seinen Nachbarn zwar von der Entdeckung, den Tonkrug mit der darin 
enthaltenen uralten Pergamentrolle verschwieg er jedoch. So aufmerksam auf die Wallanlagen 
geworden unternahm schließlich im Jahre 1768 der münstersche Hauptmann Flensburg erste 
Ausgrabungen auf der bis dato der Vergessenheit anheim gefallenen Dersaburg. Die 
Schriftrolle hingegen wurde als geheimes Erbstück in der Familie des Bauernjungen wohl 
verwahrt und von Generation zu Generation weiter vererbt. 
Kurz vor seinem Tod entschloss sich der letzte und hochbetagte Spross dieses alten 
Bauerngeschlechtes das Pergament der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Als er es jedoch 
nach vielen Jahrzehnten zum ersten Mal wieder aus der Umhüllung hervor holte, zerfiel es zu 
Staub. Um das traurige Schicksal, aber auch das leuchtende Vorbild des weißen Fräuleins von 
der Dersaburg nicht wieder und dann vielleicht endgültig aus der Erinnerung der Menschen zu 
tilgen, diktierte er die Sage wie oben zu lesen.) 
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